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BeatTrachsler

Daniel Burckhardt-Wildt

Ane 1990 het die Burckhardtschi Famyyliestiftig e

Buech uusegää, wo uusfierlig iber s Basler Gschlächt
vo de Buurget brichted. Im letschte Kabittel stellt d

Dorothea Christ die bildende Kinschtler voor; under

iine der Bildhauer Carl Buurged, der Mooler Paul

Buurged und der Syydebändelfabrikant, Kunscht-
sammler und Moolerdilettant Daniel Buurged-Wildt
'D.B.-W.'.

Der Daniel Buurged isch am 22. Haimooned (Juli)
1752 uff d Wält koo. Sy Bappe, der Daniel Buurged-
Käärn (Burckhardt-Kern) isch Compagnon gsii in der
renomierte Syydebändelfiirma Hans Balthasar de
Hans Balthasar Burckhardt. Scho als Bueb het der
Daniel im Zaichnigs- und Moolunterricht, wo s säl-
betsmool vor alle Dingen ums Abzaichne vo Kupferstich

gangen isch, sy Bigoobig zaigt. Er het aber ai-

newääg nit welle Kinschtler wäärde, sondern er het
sich als Kauffmaa lo uusbilde. Zeerscht het er im vät-
terlige Bidriib gschafft. Won er derno ghyyroote het,
het er sy Aarbedsblatz in der Syydebändelfiirma vo

sym Schwiigervatter, em Jeremias Wildt-Sotzi (So-
cin), yygrichted.

Als aine vo de ryychschte Basler Kauffheere isch der
Wildt 1756 zum 'Rechenrat', das haisst zum stedti-
sche Finanzkontrolleur gweelt woorde. No im glyy-
che Joor het er am Beetersblatz (Petersplatz) sälle
Blätz Land kaufft, wo sich bis zue sym aige Grund
und Booden an der neie Voorstadt uusdäänt het, wo
uns underem Namme Hebelstrooss bikannt isch.
Und zer glyyche Zyt het er vo sym Vatter s eemoo-
lig Rüedin'sche Landhuus ibernoo, wo nit wyt ewägg
vo der Riechemer Kiirche gstanden isch, nämlig am
Eerlestreessli. S Joor voorhäär isch sy Dechterli Mar-

greet (Margaretha) giboore, wo noonem frie'e Dood
vo sym Briederli speeter alles geerbt het, wo der
Famyylie Wildt gheert het.

In de Joore 1763 bis 1770 het der Jeremias Wildt-
Sotzi s Palais am Beetersblatz baue loo: sWildt'sche
Huus. Kai Wunder, dass der Daniel Buurget under de
Biwäärber oobenuus gschwunge het, wo s um d Hyy-
root vo der Dochter Wildt gangen isch. Er het ane
1748 in Beetersblatz und z Riechen usse mit syynere
junge Frau deerfen yyzie.

Zwoor isch er Mitmaischter in der Voorstadtgsell-
schaft zur Mägd gsii und Säggser in der Rääblyte-
zumpft, aber sy Inträssi het eenter der 'Ökonomische
Gsellschaft' gulte, wo 1795 grindet woorden isch,
oder der Beetersgmaind, won er als Kiircheneltscht
ufern Voorgstetztestuel gsässen isch. Ganz bsun-
ders aber het äär, der Mooler-Dilettant, sich der Basler

Künschtlergsellschaft aagnoo, won er sich derfiir
engaschiert het, dass si 1812 grindet woorden isch.

Mit Ryssblei, Fääderen und Bämsel und eppenemool
au mit der Radiernoodle het der Daniel Buurget syt
syyne Juugedjoor alles, won en intresiert het, zai-
chnet oder gmoolt: Landschafte, Hyyser, Interieurs,
Drachtelyt, biiblischi, histoorischi oder volggskund-
ligi Szeenen und männgs anders. Holländischi Mooler

us em 17. Jorhundert und franzeesischi us em
18. sind em Voorbilder gsii. Am 9. Grischtmooned
(Dezember) 1819 isch der Daniel Burckhardt-Wildt
gstoorbe.

juni I juli 31


	Daniel Burckhardt-Wildt

